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Frühling lässt die Brunnen sprudeln 

Heute wird als erster der Brunnen am Roten Turm in Betrieb genommen. Nach und nach folgen die anderen städtischen Wasserspiele. Bis zum 21. Mai sollen dann alle 18 Brunnen sprudeln.
Darunter finden sich unter anderem der Klapperbrunnen an der Straße der Nationen am Busbahnhof, der Brunnen »Völkerfreundschaft« an der Straße der Nationen, der Zipperbrunnen auf der Schlossteichinsel und die Brunnenanlage Ginkgo im Rosenhof. 
Elf der Brunnen betreut die eins energie in sachsen GmbH & Co. KG auf der Basis eines Dienstleistungsvertrages mit der Stadt Chemnitz. Die anderen sieben Springbrunnen werden durch Betreiber in Form von Sachleistungen gesponsert, darunter der Sprudelstein in Grüna, den der dortige Bürgerverein betreut und der Azzano-Brunnen am Kaufhof, den das Warenhaus selbst betreibt. 
Nachts im Museum
13. Chemnitzer Museumsnacht am 5. Mai
Zum dreizehnten Mal laden Museen, Sammlungen, Galerien und Einrichtungen am 5. Mai von 18 bis 1 Uhr an 28 Standorten zur nächtlichen Entdeckungstour
Auf der diesjährigen Tour erwartet die Besucher ein buntes Programm mit mehr als 50 Ausstellungen und über 100 einmaligen Angeboten für jeden Geschmack.
Das »Besondere Angebot«, das dieses Jahr in der ehemaligen Haftanstalt der DDR-Geheimpolizei sowie im Haus Arthur des gleichnamigen Vereins und im Schmidt-Rottluff- Gymnasium (Haus 2) präsentiert wird, können die Besucher unter dem Motto »Von Stasiwillkür zu entfesselter Kultur« Einblicke in die jüngere Geschichte des vorderen Kaßbergs erhalten. Ausstellungen, Führungen durch die Zellentrakte, Gespräche mit ehemaligen Gefangenen, Lesungen und Musik sind nur einige der zahlreichen Proprammpunkte.
Im TIETZ können sich Interessierte im Foyer die brasilianische Kampfkunst Capoeira einmal live ansehen. Zudem bietet das Museum für Naturkunde eine Entdeckungstour durch den versteinerten Wald und die Nachwuchswissenschaftler der AG Insektenkunde stellen sich vor. Anlässlich des Wissenschaftsjahres 2012 mit dem Thema »Zukunft Erde« dreht sich das Programm des Sächsischen Industriemuseums Chemnitz um das Thema »Nachtstrom & Biorhythmen«.
Im Museum für sächsische Fahrzeuge Chemnitz steht die Nacht unter dem Motto »Meine Fahrzeuggeschichte«. Einblicke in eigene interessante Erfahrungen mit sächsischen Fahrzeugen sind dazu herzlich willkommen.
An den unterschiedlichen Standorten der Kunstsammlungen Chemnitz erwarten die Besucher interessante Führungen und Ausstellungen, wie etwa die der russischen Realisten »Die Peredwischniki « im Museum am Theaterplatz.
Das junge Publikum kann sich im Schloßbergmuseum beim Brot- und
Zwiebelkuchenbacken im historischen Lehmofen ausprobieren oder sich im Museum für Naturkunde eine eigene kleine Gesteinssammlung anlegen. Das Spielemuseum veranstaltet für alle großen und kleinen Baumeister einen Kugel Grand Prix und im Straßenbahnmuseum laden physikalische und chemische Experimente zum Mitmachen ein.
Tickets und Sonderlinen 
Auf fünf Sonderlinien können die Besucher der Museumsnacht mit Bus und Bahn zu den nächtlichen Schauplätzen gelangen. MuseumsnachtTickets für Erwachsene zum Preis von 8 Euro und JugendTickets für 3 Euro gibt es im Vorverkauf ab 16. April und an den Abendkassen der Museen und Einrichtungen. Für Kinder bis 14 Jahre ist der Eintritt frei. Das Programm ist ab heute als Broschüre erhältlich und wird unter www.chemnitz.de veröffentlicht
Kurz gemeldet
Siebdruck an der VHS
Die Siebdrucke von Andy Warhol sind legendär. Auf den Spuren des Pop-Art-Künstlers können Sie Ihre Ideen in einer Siebdruckwerkstatt umsetzen. Diplom-Designerin Peggy Albrecht gibt vom 20. – 22.4. April eine professionelle Einführung. www.vhs-chemnitz.de
China-Fotos im Gesundheitsamt 
Fotografische Reiseeindrücke aus Südchina sind seit gestern bis zum 21.9. in der 1. Etage des Gesundheitsamtes, Am Rathaus 8, zu sehen. Die Arbeiten des passionierten Amateurfotografen Norbert Schäfer können während der Öffnungszeiten besichtigt werden 

Bundesliga-Finale im Gewichtheben
Der Chemnitzer AC hat sich das Austragungsrecht für den nationalen Höhepunkt im Gewichtheberjahr 2012 gesichert. In eigener Halle will der Athletenclub den Titel nach Chemnitz zurückholen. Das Finale der 1. Bundesliga im Gewichtheben ist am Samstag, 15.30 Uhr, Zwickauer Str. 485. 
100 Grafiken im Landtag
Die von der Neuen Sächsischen Galerie als Wanderausstellung konzipierte Ausstellung »100 Sächsische Grafiken 2010 - Tiefdrucke « ist bis 15.5. im Bürgerfoyer des Sächsischen Landtages montags – freitags 10 – 18 Uhr und samstags/sonntags von 10 – 16 Uhr zu sehen.
Frühlingskonzert vorm Rathaus
Am kommenden Samstag können die Besucher des Marktes von 10 - 11 Uhr einem besonderen Frühlingskonzert lauschen. Auf dem Turm des Rathauses werden am Carillon erstmals alle fünf Spieler gleichzeitig anwesend sein und abwechselnd ihre schönsten Lieder spielen.
Pflichttermin für Leseratten
Vierte Ausgabe der Chemnitzer Büchermeile im Tietz lädt zum Schmökern und Zuhören ein
Was in nächtlicher Fleißarbeit in den Chemnitzer Dichterstuben und Hinterzimmern entsteht, kann man am kommenden Samstagnachmittag zur 4. Büchermeile im TIETZ entdecken. Von 14 bis 18 Uhr präsentieren sich Schriftsteller, Literaturvereine, Zeitschriften, Verlage und Antiquare mit einem Büchermarkt, Lesungen und Gesprächen rund um den Versteinerten Wald. Der Eintritt ist frei.
Zu erleben ist ein Überblick des aktiven, vielfältigen literarischen Lebens in unserer Stadt. Das Begleitprogramm in der Leselounge bei Kaffee und Kuchen gestalten: 
· Klaus Walther liest aus seiner Karl-May-Biografie (Chemnitzer Verlag) und aus der Karl-May- Geschichte »Der Teufelsbauer« (Mironde Verlag) 
· Andreas Eichler stellt neue Bücher aus dem Mironde Verlag vor: Lyrik von Juni Kröner, »Zweiglein zerbrich nicht« und Wolfgang Eckerts „Rettet die Clowns« sowie die Dokumentationsbände »Niederfrohna: gestern-heute-morgen« und „Verlagerter Krieg. Zur Tätigkeit des Rüstungskommandos Chemnitz« _ Lothar Becker, »Schellackouvertüren « (Claus Verlag) 
· Jan Lipowski, Kurzprosaschnipsel mit Humor (GUC-Verlag) 
· Herbert Höft liest »Ich als Reservist « (1. Chemnitzer Autorenverein) 
· Mitglieder des Freien Deutschen Autorenverbandes (FDA) stellen ihre Anthologie „Die Ernte ist eingefahren « vor. 
· Kathrin Beckert, Stoppt die Gewalt an Kindern, Lyrik einer Betroffenen 
· poet|bewegt spezial: fivedildosnotsix und freunde mit Christian Kolb, Ulrich Halfter, Tom Schilling 
· Michael Zimmermann, Media- ARTLITERAT 
· Reni Dammrich, Kurzgeschichten vom Sonnenberg 
· Anne Bergmann und Carsten Krankemann, »Geboren in Chemnitz, aufgewachsen in Karl Marx Stadt« (Kindheit in den 40er / 50er Jahren) 
· Das Literarische Kleeblatt: es lesen Jana Heidler, Frank Irmscher, Carsten Krankemann 
Von 15 bis 16 Uhr gibt ein Kinderprogramm: mit »Wer hat Angst vor Kater Sam« ein Kinderbuch von Runhild und Günter Arnold (Mironde Verlag), Paul Seidel (11 Jahre) liest aus seinem selbst verfassten Werk »Jang Drachenblut«, Holm Krieger, »Andere Kinder, andere Sitten.« 
Drei kurze Geschichten von außergewöhnlichem Nachwuchs für die kleinen Zuhörer. Und Günter Saalmann reimt und posaunt. Musikalisch begleitet wird das Leseprogramm mit BRAZZBAND Chemnitz. 
www.dastietz.de 

Spaziergänge für Vogelkundler
Frühlingswanderungen gehen Vogelstimmen auf die Spur – Dohle ist Vogel des Jahres 2012

Die für Chemnitzer Naturfreunde schon traditionelle Vogelstimmenwanderung findet in diesem Jahr im Ebersdorfer Wald und auf dem ehemaligen Exerzierplatz Ebersdorf statt. Damit können nicht nur Waldsondern auch Offenlandarten angetroffen und beobachtet werden.

Eingeladen zur Wanderung wird für kommenden Sonntag um 6 Uhr – Treffpunkt ist diesmal an der Max- Saupe-Straße auf dem Parkplatz des Netto-Marktes. Wer hat, sollte Fernglas und Bestimmungsbuch mitbringen. Interessierte Naturfreunde sind herzlich zur Exkursion eingeladen – die Teilnahme ist kostenfrei. 
Unter der Leitung erfahrener Vogelkundler des ehrenamtlichen Naturschutzes und des Vereins Sächsischer Ornithologen (VSO e. V) werden zur Wanderung kleine Gruppen durch den Wald und über das ehemalige Militärgelände geführt und auf Vogelstimmen und Sichtbeobachtungen aufmerksam gemacht.
Die nächste Veranstaltung für Naturfreunde und insbesondere auch für ornithologisch Interessierte findet bereits zwei Tage später am Dienstag, 24. April, um 17 Uhr statt: »Im Reich der Dohle – Vogel des Jahres 2012« lautet das Thema. Die gefährdeten Rabenvögel können am Brutplatz beobachtet werden: 
An Nischen in der Burg Rabenstein, an speziellen Nistkästen und auch in Baumhöhlen von alten Buchen. Jens Börner von der unteren Naturschutzbehörde im Umweltamt berichtet über den Bestand der Art im Stadtgebiet von Chemnitz, über die Gefährdungsursachen und weitere Details aus dem Leben dieser bemerkenswerten Vögel.

Treffpunkt ist am Parkplatz der Burg Rabenstein. Auch hier sind alle Interessenten herzlich eingeladen.
Einwohner fragen
Nächste Einwohnerversammlung für den Chemnitzer Norden am 27. April ab 17 Uhr
Am 27. April findet um 17 Uhr in der Betriebshalle des Abfallentsorgungs- und Stadtreinigungsbetriebes, Blankenburgstraße 62, 09114 Chemnitz, die Einwohnerversammlung Chemnitz Nord für die Stadtteile Furth, Borna-Heinersdorf, Glösa-Draisdorf, Wittgensdorf und Röhrsdorf statt.
In den Informationen der Oberbürgermeisterin sowie der Bürgermeisterin und Bürgermeister über geplante Vorhaben und Projekte, unter anderem zur Verkehrsregelung auf der Bornaer Straße, das Radwegekonzept, die Fortschreibung Nahverkehrskonzept, den Lärmaktionsplan und den Luftreinhalteplan.
Anschließend besteht wie gewohnt die Möglichkeit, Anliegen anzusprechen und mit der Verwaltungsspitze ins Gespräch zu kommen. Im Vorfeld der Veranstaltung können sich die Besucher wieder gern ab 16.30 Uhr an Informationsständen über die vielfältigen Angebote der Ämter und Einrichtungen der Stadt Chemnitz informieren. _ www.chemnitz.de 

World Café zum Sonnenberg
Was der Sonnenberg für seine weitere Entwicklung braucht, darum geht es im zweiten World Café, zu dem die Stadt Chemnitz alle Anwohner und Freunde des Stadtteils herzlich einlädt. In gemütlicher Runde bei Kaffee und Kuchen kann in der Georg-Weerth-Mittelschule am Donnerstag, 19. April um 17 Uhr darüber diskutiert werden.
Das erste World Café im November 2011 hat gezeigt: Der Sonnenberg ist ein Stadtteil im Wandel, der viele Potenziale hat. Wie kann man diese Qualitäten verstärken? Jetzt soll weiter an den Themen gearbeitet werden, auf die es künftig ankommt. So werden Bereiche wie Wohnen, Gewerbe, Bildung, Szene und Ökologie eine Rolle spielen. 
www.sonnenberg-online.de
Kurz gemeldet:
Neuer Jahrgang am Abendgymnasium
Vor einem Jahr hat das Chemnitzer Abendgymnasium mit Abi- Online ein in Sachsen einzigartiges Modellprojekt gestartet. Erwachsene mit langen Arbeitszeiten oder Mütter erhalten dadurch die Möglichkeit, ihr Abitur auf dem zweiten Bildungsweg nachzuholen.

Ein Teil des Unterrichts läuft über eine Lernplattform, so dass sich die Anwesenheitspflichten in der Schule verkürzen. Derzeit nehmen 23 Frauen und Männer an dem Modellprojekt teil. Sie legen 2014 die Abiturprüfungen ab. Auch im kommenden Schuljahr 2012/2013 wird ein neuer Abi- Online Jahrgang aufgenommen. Interessierte können sich dafür bis 15. Juni am Abendgymnasium anmelden. 
www.sachsen-macht-schule.de
Kinder-Uni startet ins Sommersemester 

Am Sonntag lädt die Kinder-Uni zur ersten Vorlesung des Sommersemesters ein. Erkundet wird das Reich der Pharaonen. Die Juniorstudenten erfahren von Prof. Dr. Stefan Pfeiffer vom Institut für Europäische Geschichte der TU Chemnitz in der Vorlesung »Pyramiden, Mumien, Pharaonen – Wie lebte es sich im alten Ägypten?«, wie es vor fast 5.000 Jahren zuging.
Dabei wird er zeigen, wie die Ägypter ihre toten Herrscher ehrten und erklären, wie sie es schafften, riesige Tempel und Pyramiden zu bauen. Die Vorlesung beginnt um 10.30 Uhr im Raum N 115 des Hörsaalgebäudes an der Reichenhainer Straße 90. www.tu-chemnitz.de/kinderuni
Ausschreibung für Begehungen läuft
Ab sofort läuft die Ausschreibung für bildende Künstler zum internationalen Kunst- und Kulturfestival „Begehungen No.9“, das vom 16.bis 19. August 2012 in Chemnitz stattfindet. Unter dem Titel »In der Zwischenzeit « sind Künstler aufgerufen, sich – so die Veranstalter – »mit der Diskrepanz zwischen subjektivem Zeitempfinden, instrumenteller Zeittaktung und der Objektivität von Zeitlichkeit auseinanderzusetzen«

Das Festival findet in einem leer stehenden Gebäude in Chemnitz statt, welches in Kürze bekannt gegeben wird. Die Bewerbungsfrist endet am 20. Mai 2012. Den Gewinner des Publikumspreises erwartet der mit 1.000 Euro dotierte »Begehungen Kunstpreis«. Der Jurypreisträger bekommt die Möglichkeit einer Einzelausstellung in einer Galerie in Chemnitz. Die Begehungen sind ein unabhängiges Kunst- und Kulturfestival in der Stadt Chemnitz. www.begehungen-chemnitz.de
Zukunftstag für Mädchen und Jungen

Girls’Day und Boys’Day am 27. April
Mädchen und Jungs haben am Zukunftstag am 27. April Gelegenheit, in die Berufswelt zu schauen, die typischer Weise mit dem anderen Geschlecht verbunden werden

Am 12. Girls’Day – Mädchenzukunftstag sind Schülerinnen ab Klasse 5 eingeladen, die Berufswelt in Unternehmen und Organisationen unter die Lupe zu nehmen, wobei das besondere Augenmerk auf technischen Berufen liegt. Außerdem wird am Girls’Day eine Firma ausgezeichnet, die Mädchen ausbildet und nach der Ausbildung auch übernimmt.
In Chemnitz werden in diesem Jahr 416 Plätze für Mädchen in 18 Firmen zur Verfügung gestellt. Das Angebot des VBFA für Förderschülerinnen und Förderschüler wurde in der Kapazität wegen der großen Nachfrage erweitert. Die TU Chemnitz öffnet an diesem Tag den wissbegierigen Girls Türen zu den Fakultäten für Maschinenbau, Informatik, Mathematik, Elektrotechnik und Informationstechnik sowie Naturwissenschaft.

Der Girls`Day an der Uni startet um 8 Uhr mit einer Informationsveranstaltung im Hörsaalgebäude an der Reichenhainer Straße 90, bei der die Teilnehmerinnen einen Überblick über das Studium an der TU Chemnitz erhalten. Anschließend beginnen die TU-Specials, die den 5. bis 9. Klassen und den 10. bis 13. Klassen Einblicke in verschiedene Themen bieten.

Die Schülerinnen erfahren zum Beispiel, wie ein 3DFilm entsteht, können chemische Experimente durchführen, in die winzige Welt der Nanotechnik eintauchen und erfahren, wie ein Roboter das Laufen lernt. Zudem haben sie Gelegenheit, mit Wissenschaftlern über deren Arbeit zu sprechen.
Den Boys’Day gibt es bundesweit zum zweiten mal: Jungs soll ermöglicht werden, neue Berufe insbesondere im sozialen Bereich kennen zu lernen und eigene Kompetenzen zu erfahren, tradierte Vorstellungen von Männlichkeit zu hinterfragen und sich neue Optionen für Berufs- und Lebensplanung zu erschließen. In Chemnitz bieten das Klinikum, kommunale Kitas und Horte, Senioreneinrichtungen und andere Einrichtungen für Jungs die Möglichkeit, sich in sozialen Berufen auszuprobieren. Für Jungs bieten zehn Firmen insgesamt 139 Plätze an. 
www.girls-day.de, www.boys-day.de
Sächsische Unternehmen profitieren

Vergabebericht der Stadt Chemnitz 2011 vorgestellt

Wie schon in den vergangen Jahren haben einen Großteil der Aufträge bei den städtischen Vergabeverfahren sächsische und insbesondere Chemnitzer Unternehmen erhalten. Das geht aus dem Vergabebericht der Stadt für das Jahr 2011 hervor.
Weiter gibt die Statistik an, dass ein Rückgang um 35 Prozent von Bauleistungen im Vergleich zum Vorjahr zu verzeichnen ist. Der Wert entspricht jedoch ziemlich genau dem Jahr 2008, dem letzten Jahr vor dem Konjunkturpaket II.
Die Stadt Chemnitz und ihre Eigenbetriebe haben im Jahr 2011 insgesamt 32.513 Aufträge mit einem Gesamtvolumen von ca. 93,3 Mio. Euro vergeben. Mehr als die Hälfte (49,7 Mio. Euro) wurden dabei in Bauleistungen investiert, ein großer Anteil in Dienstleistungen (43,1 Mio. Euro), ein kleiner Teil in freiberufliche Leistungen (440,6 TEuro). 93,4 Prozent der Bauaufträge gingen an sächsische Unternehmen und 30,2 Prozent an Unternehmen aus Chemnitz.

Bei knapp 70 Prozent der Dienstleistungsaufträge konnten sich Unternehmen aus Sachsen über eine Auftragserteilung freuen, 42 Prozent der Zusagen gingen an Unternehmen aus Chemnitz. Zu den meist gewählten Vergabeverfahren gehörten bei der Stadt Chemnitz die öffentlichen Ausschreibungen – sowohl im Baubereich mit 58,8 Prozent als auch im Dienstleistungsbereich mit 45,3 Prozent. Bei den Eigenbetrieben wird neben der öffentlichen Ausschreibung die freihändige Vergabe oft durchgeführt.
Die Städtischen Beteilungsgesellschaften der Stadt Chemnitz haben im vergangenen Jahr im Baubereich Investitionen in Höhe von 84,1 Mio. Euro vorgenommen. Auch hier wurden mit 92,27 Prozent fast ausschließlich sächsische Betriebe mit der Leistungserbringung beauftragt. Davon gingen 54,17 Prozent der Aufträge nach Chemnitz. Der Vergabebericht erscheint jährlich und stellt eine Übersicht über alle durchgeführten Vergaben der Stadt Chemnitz sowie aller städtischen Beteiligungsgesellschaften dar.
Kurz gemeldet:
Partnerschaftsvertrag mit Akron erneuert
Chemnitz feiert am Freitag das 15-jährige Städtepartnerschafts- Jubiläum mit der amerikanischen Stadt Akron. Aus diesem Anlass lädt die Stadt zu einer Festveranstaltung im Stadtverordnetensaal ein. Dabei unterschreiben Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig und Bürgermeister Donald L. Plusquellic den fortgeschriebenen Vertrag.
Der Originalvertrag wurde 1997 unterzeichnet. Seitdem gibt es zahlreiche Aktivitäten zwischen den beiden Städten. Vor allem auf wirtschaftlichen Gebiet ist der Austausch gelungen. So gibt es regelmäßigen Kontakt zwischen dem Technologie Centrum Chemnitz (TCC) und dem Akron Incubator & Accelerator, wo 2008 die erste Repräsentanz eines Chemnitzer Unternehmens eröffnet wurde. Zu den Höhepunkten des kulturellen Austausches gehörte Auftritt auf dem »Chriskindl Market Akron«.
CFC-Autogrammstunde in Ausstellung

Die Ausstellung »20 Jahre Stadtteilentwicklung à la Sonnenberg – Die Mischung macht’s« zeigt sich heute von der sportlichen Seite. Spieler des Chemnitzer FC Autogramme inmitten der Informationstafeln, Fotos und Dokumente zur Stadtteilsanierung, zu Akteuren und realisierten Projekten. Anpfiff ist um 17 Uhr in der Sonnenstraße 27 – 29.

Die Autogrammstunde mit den CFCSpielern Ronny Garbuschewski, Pavel Dobry, Bastian Henning und Raphael Schaschko ist Bestandteil eines umfangreichen Veranstaltungsprogramms, welches die Ausstellung begleitet. Schlusspfiff für die Mischung aus Information, Wissensvermittlung und Interaktion ist Ende Juni. Bis dahin ist die Ausstellung montags und mittwochs von 14 – 18 Uhr sowie dienstags 10 – 14 Uhr kostenfrei geöffnet.
Imkertag im Museum für Naturkunde

Imkerin Heike Janthur berichtet am Samstag ab 13 Uhr im Museum für Naturkunde im Tietz über das faszinierende Miteinander von Honigbienen im Bienenstaat. Die Bedeutung dieser Insekten für den Menschen und die gesamte Natur wird erläutert. Am Gläsernen Bienenstock im Insektarium können sich die Besucher vom Treiben der fleißigen Immen begeistern lassen. Wissenswertes über das Zusammenwirken der Tiere mit bestimmten Pflanzen und die Möglichkeit, verschiedenste Honigsorten zu verkosten runden diese Veranstaltung ab. Auf nahezu jede Frage wird sich eine fachgerechte Antwort finden lassen.  
